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Krebszellen mögen keine Himbeeren- 
Nahrungsmittel gegen Krebs – Das Immunsystem stärken und gezielt vorbeugen 

Vorwort 

  

Dieses Buch ist ein unverzichtbares Werk für all diejenigen, 
die sich mehr oder minder intensiv mit Krebs beschäfti-
gen. Unverzichtbar, weil es uns vielleicht zum ersten Mal 
die Möglichkeit bietet, die Sichtweise von Forschern ken-
nenzulernen, die in der Krebsforschung aktiv sind; weil es 
uns in die Lage versetzt, die erreichten Fortschritte zu be-
urteilen und, was noch wichtiger ist, zu erfahren, mit wel-
chen Mitteln diese schreckliche Krankheit ihrer Ansicht 
nach am besten zu bekämpfen ist. Während wir von einer 
Flut von widersprüchlichen Informationen über Krebs 
überschwemmt werden, schenkt dieses Buch der breiten 
Öffentlichkeit einen wahren Schatz an fundiertem Wissen, 
das uns endlich ein klares Urteil ermöglicht. 

Ob wir nun direkt von Krebs betroffen sind oder nicht: 
Wir müssen zugeben, dass diese Krankheit uns alle beun-
ruhigt... Was können wir tun, wie können wir vorbeugen? 
Wenn wir persönlich betroffen sind, sagen wir uns, dass 
man alles versuchen muss, um die Krankheit zu heilen. Ich 
selbst habe das mit meinem Sohn Charles erlebt. Bei Aus-
bruch der Krankheit fragten wir uns, ob wir nicht doch 
mehr hätten tun können! 

Dieses Buch ist weit mehr als eine populärwissen-
schaftliche Abhandlung, vielmehr stellt es tiefgreifende 
Überlegungen darüber an, welche Auswirkungen unsere 
Lebensweise, besonders die in den Industrieländern vor-
herrschende, auf das Risiko einer Krebserkrankung hat. 
Haben wir im Zeitalter der beispiellosen technischen Mög-
lichkeiten, in dem wir all unsere Hoffnungen und Energie 
auf die Entdeckung neuer Medikamente gegen den Krebs 
setzen, wirklich darüber nachgedacht, was wir selbst un-
ternehmen können, um diese Krankheit zu verhindern? 

Könnte die immer noch anhaltende Zunahme bestimmter 
Krebsarten, die in den letzten Jahren zu beobachten war, 
mit gravierenden Veränderungen unserer Lebensweise 
zusammenhängen? Nutzen wir wirklich alle verfügbaren 
Mittel, um diese Krankheit zu bekämpfen? Meiner Ansicht 
nach leistet dieses Buch in dieser Hinsicht einen heraus-
ragenden Beitrag zu unserer Wahrnehmung von Krebs: 
Denn den Krebs bekämpfen bedeutet nicht nur, dass wir 
die Tumoren besiegen, die sich in unserem Körper ent-
wickelt haben, sondern auch, dass wir alles tun, damit 
diese Tumoren sich erst gar nicht entwickeln können. 

Wir hören oft, dass Wissenschaftler betonen, welch 
große Bedeutung eine gesunde Ernährung für unsere kör-
perliche Fitness hat. Dieses Buch geht jedoch viel weiter, 
denn es zeigt, dass scheinbar so banale Lebensmittel wie 
Kohl, Knoblauch oder auch unsere köstlichen Sommer-
beeren hochwirksame Moleküle enthalten, die den Krebs 
bekämpfen, indem sie am Ursprung der Krankheit selbst 
ansetzen, das heißt, indem sie deren Entwicklung verhin-
dern. Was wir essen, bleibt nicht ohne Folgen. Ganz im 
Gegenteil - Essen ist ohne Zweifel die einfachste und natür-
lichste Methode, um sich aktiv gegen einen so furchterre-
genden Feind wie den Krebs zu schützen. 

Dieses außergewöhnliche, wundervoll illustrierte Buch 
vereint die wissenschaftliche Strenge des Themas mit Ge-
schichte, Literatur und sogar Poesie und ist dabei zugleich 
ein praktisch orientierter und knapper Ratgeber. Ich bin 
überzeugt, dass es Ihre Wahrnehmung von Krebs und der 
Maßnahmen, die wir zu seiner Bekämpfung ergreifen müs-
sen, unwiderruflich verändern wird. 

Pierre Bruneau 
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Der Mensch genießt als einziges Lebewesen das Privileg, 
dass er seine Nahrung, ein wesentliches Element seiner 
Existenz, selbst auswählen, zusammenstellen und verän-
dern kann. Schon die alten Kulturen entwickelten Tradi-
tionen, die sich die gesundheitsfördernde Wirkung be-
stimmter Bestandteile der Nahrung zunutze machen. 
Zusammen mit Gemüse, Obst, Hülsenfrüchten und Ge-
würzen haben sie sie zum Wohle der Menschheit in die all-
tägliche Ernährung miteinbezogen. Die moderne Medizin 
hingegen sieht die Ernährungsgewohnheiten absurder-
weise aus einer umgekehrten Perspektive. Gewöhnlich er-
halten die Patienten erst dann Ratschläge hinsichtlich ihrer 
Ernährung, wenn eine Krankheit bereits ihren Körper be-
fallen hat. Dabei sind die erteilten Ratschläge beinahe im-
mer negativer Art: Vermeiden Sie dies, verzichten Sie auf 
jenes, kein Fett, kein Zucker, kein Fleisch, kein Alkohol, kein 
Koffein usw. Die Mehrheit der Ärzte ist über die wissen-
schaftlichen Grundlagen der Beziehung zwischen Ernäh-
rungsweise und Gesundheit wenig informiert und kennt 
sie kaum. Doch die Patienten und die Öffentlichkeit im 
Allgemeinen verlangen nach dieser Aufklärung und ver-
schlingen jede Information über Antioxidantien, sekun-
däre Pflanzeninhaltsstoffe und andere in der Nahrung ent-
haltene Substanzen. 

Die Ärzte Dr. Richard Beliveau und Dr. Denis Gingras 
legen in diesem großartigen, gerade zur rechten Zeit er-
schienenen Buch bahnbrechende wissenschaftliche Er-
kenntnisse zum Thema Ernährungsweise dar. Sie bringen 
sie uns auf eine bemerkenswerte, leicht verständliche 
Weise nahe, die sich an unterschiedliche Leser wendet. 
Diese beiden international anerkannten Krebsforscher er-
läutern sachkundig den geschichtlichen Hintergrund, vor 
dem Nahrungsmittel, Gewürze und Getränke wie bei-
spielsweise der grüne Tee, Kurkuma, Beeren und sogar 
Schokolade einzuordnen sind. Sie entführen den Leser auf 
eine Zeitreise, auf der ihm vergangenes Wissen wie auch 
die neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse über Ernäh-
rung nahe gebracht werden. Im Mittelpunkt ihrer Ausfüh-
rungen steht der Krebs sowie die Frage, wie durch die 
Einbeziehung von ernährungswissenschaftlichen Erkennt-
nissen ins alltägliche Leben Prävention und Unterdrü- 

ckung der Krankheit möglich sind. Die Autoren, die beide 
auf eine jahrzehntelange Erfahrung zurückgreifen können, 
erklären, wie das Zusammenwirken von genetischen Fak-
toren und zellulären Ursachen Krebs hervorruft und wie 
durch die Bildung von Metastasen im menschlichen Körper 
seine Ausbreitung möglich wird. Anschließend schildern 
sie, inwiefern natürliche Inhaltsstoffe von Nahrungsmit-
teln die biochemische Fähigkeit besitzen, den Mechanis-
men, die die Entwicklung dieser Krankheit im Organismus 
fördern, vorzubeugen, entgegenzuwirken und ihre Wir-
kung umzukehren. 

Vor allem aber zeigt dieses Buch zum ersten Mal, wie 
die Angiogenese von Tumoren, das heißt das Wachstum 
neuer Blutgefäße, die die Krebszellen ernähren, durch die 
Ernährung gehemmt werden kann. Das Laboratorium von 
Dr. Beliveau in Montreal war bahnbrechend bei der Ent-
wicklung moderner Methoden, mit denen der Zusam-
menhang zwischen Ernährungsweise und Angiogenese 
detailliert und nach streng wissenschaftlichen Kriterien 
untersucht werden kann. Richard Beliveau ist selbst einer 
der visionären Erfinder dieser neuen Ernährungswissen-
schaft. Während die Unternehmen der Biotechnologie 
hektisch an der Entwicklung von speziellen Krebsmedika-
menten arbeiten, erfahren die Leser dieses Buches, wie be-
stimmte Optionen in ihrer eigenen Ernährung die Entwick-
lung vonTumoren beeinflussen und unterdrücken können. 
Auch wenn die Medizin des 21. Jahrhunderts das Rätsel 
vieler Krankheiten lösen mag, so liegen einige Antworten 
bezüglich Krebs möglicherweise in unserer Ernährungs-
weise. Dieses Buch mit der Botschaft »Nahrungsmittel ge-
gen Krebs« ist das Werk zweier Wissenschaftler, die zu den 
innovativsten Forschern weltweit gehören. Sie eröffnen 
dem Leser einen gänzlich neuen Blick auf die Gesundheit 
und bieten ihm ein ärztliches Rezept, das er nicht etwa in 
einem Krankenhaus oder einer Apotheke einlösen kann, 
sondern auf dem Lebensmittelmarkt und in seinem Teller. 

William W. Li, M. D. Präsident und 
medizinischer Direktor 
TheAngiogenesis Foundation 
Cambridge, Massachusetts, USA 
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